
Für ein medizinisches Instru-
ment hat das Süßener Unter-
nehmen Carl Stahl einen Inno-
vationspreis erhalten. Die Hoch-
schule Esslingen hat das Projekt
lange Zeit begleitet und gratu-
liert zum Erfolg.

Göppingen. „Dieses Projekt ist ein
vorbildliches Beispiel dafür, wie gut
die Zusammenarbeit zwischen der
Hochschule in Göppingen und ei-
nem Unternehmen funktionieren
kann“, freut sich Professor Rainer
Würslin, Dekan der Fakultät Mecha-
tronik und Elektrotechnik am Stand-
ort Göppingen der Hochschule Ess-
lingen. Er gratuliert gleichzeitig
dem Unternehmen Carl Stahl, das
für das medizinische Instrument
zur Stillung von akuten Blutungen
im Magen-Darm-Trakt nun den In-
novationspreis des Landkreis Göp-
pingen erhalten hat.

„Es freut mich, dass die Hoch-
schule Esslingen dieses ausgezeich-
nete Projekt begleitet hat“, freut
sich Rainer Würslin. Am Standort
Göppingen der traditionsreichen
Hochschule wurde zunächst in ei-

nem studentischen Projekt Hand in
Hand mit einer Projektgruppe von
Carl Stahl geplant und getestet.
Erste Prototypen wurden konstru-
iert und weiterentwickelt. Über
mehrere Semester hinweg habe
sich diese Fortschritte vollzogen –
bis hin zu einem eigenen For-
schungsprojekt am Institut für ange-

wandte Forschung (IAF) der Hoch-
schule. Das Gerät wird heute in der
Medizin häufig eingesetzt. Blutun-
gen, die beispielsweise nach der Ent-
fernung von Magengeschwüren
oder Polypen auftreten, können
durch Wundclips gestillt werden.
Für die schnelle Behandlung sol-
cher Blutungen, die in der Regel le-

bensbedrohlich sind, werden frü-
her spezielle metallische Clips ver-
wendet. Mit dem bisherigen Verfah-
ren kann jedoch immer nur ein ein-
zelner Clip gesetzt werden, danach
muss das Instrument wieder neu ge-
laden werden – gebraucht werden
in so einer Situation jedoch meh-
rere hintereinander.

Ziel des Forschungsprojekts war
deshalb die Entwicklung eines inno-
vativen Systems, welches das mehr-
fache Setzen von neuartigen Clips
in unmittelbarer Folge direkt hinter-
einander zulässt – und das ist gelun-
gen. Für die Entwicklung wurden
die Labore der Hochschule in Göp-
pingen genutzt – hier konnte auf
neueste Entwicklungs- und Ferti-
gungshilfsmittel zurückgegriffen
werden.         pm

Info
Das Institut für angewandteForschung
kooperiert bei mehreren Projekten mit
Unternehmen und kann zu Forschungs-
zwecken auf die Labore und das Know-
how der Hochschule Esslingen zurück-
greifen. Am Campus Göppingen gibt es
mehr als 1000 Studierende, die regelmä-
ßig an entsprechenden Projekten mitar-
beiten. www.hs-esslingen.de

Mit dem Festival „November-
bunt“ kommt in Uhingen Farbe
ins Leben. Der Pastor und
Künstler Volker E. Kempf aus
Regensburg wird mit Spray-Ak-
tionen und herbstlichem Sinn-
esschmaus Akzente setzen.

SUSANN SCHÖNFELDER

Uhingen. Dem Grau der Zeit wollen
die Macher des Festivals „Novem-
berbunt“ in Uhingen etwas entge-
gensetzen. Vier Tage lang, vom 19.
bis zum 22. November, soll ein viel-
fältiger Strauß an Veranstaltungen
Leuchtkraft in diese düstere Zeit
bringen, die vom tristen Herbst und
der Wirtschaftskrise geprägt ist. Ver-
anstaltet wird das Festival von der
Evangelisch-methodistischen Kir-
che, der Stadt Uhingen sowie dem
Unternehmen EWS.

Volker E. Kempf, Pastor und
Künstler in Regensburg, spielt bei
der viertägigen Veranstaltung eine
maßgebliche Rolle. Der 55-Jährige
wird am Donnerstag, 19. November,
um 19.30 Uhr sowohl das Festival
als auch die Ausstellung „Lebensfar-
ben“ im Uditorium eröffnen. Die
Veranstalter sind überzeugt, dass
Kempfs mit der Spraydose „ge-
malte“ Bilder viel Farbe ins Uhinger
Kulturzentrum bringen werden.

Volker E. Kempf absolvierte nach
der Schule eine klassische Ausbil-
dung im grafischen Gewerbe – es
waren die ersten Impulse für seine
spätere künstlerische Arbeit. Von
1980 an setzte er sich mit den künst-
lerischen Möglichkeiten der Spray-
dose auseinander und entwickelte
nach und nach seine avantgardisti-
sche Maltechnik „Spraypainting“.
Seit 2001 ist der kreative Theologe
Gemeindepastor der Evangelisch-
Methodistischen Kirche in Regens-
burg. Seine Werke hat er in zahlrei-
chen Einzelausstellungen in der
ganzen Republik der Öffentlichkeit
präsentiert, zudem arbeitet er als
künstlerischer Begleiter verschiede-
ner Veranstaltungen mit – vom

Schleswig-Holstein-Gourmetfesti-
val bis hin zum Weltcup-Tennistur-
nier der Damen, berichtet der
55-Jährige. „Christ und Künstler zu
sein, das ist bei mir untrennbar mit-
einander verbunden“, betont
Kempf. Die Spraykunst biete ihm zu-
dem die Möglichkeit, „sich als Kir-
che auf den Weg zu den Menschen
zu machen“, meint der Regensbur-
ger im Gespräch mit der NWZ.

Volker E. Kempf wird in Uhingen
jedoch nicht nur seine Werke zei-
gen, sondern die Besucher zum Mit-
machen animieren. Am Samstag,
21. November, heißt es von 11 bis
12.30 Uhr beziehungsweise von 14
bis 15.30 Uhr bei einem Workshop
„Just spray on it“. Weiße Regen-

schirme werden mit Kunst aus der
Dose und somit mit Grün, Gelb und
Blau Bekanntschaft machen. Unter
Anleitung des Künstlers soll ein je-
weils einzigartiger, bunter Schirm
entstehen – „dem grauen Herbstre-
gen kann man dann in Zukunft mit
einem meisterhaften Kunstwerk
trotzen“, sagt Nicole Schmid, Kultur-
managerin der Stadt Uhingen.

Und weil auch kulinarische Ge-
nüsse Farbe ins Leben bringen,
gibt’s am Samstag ab 19 Uhr herbst-
liche Gaumenfreuden bei „Novem-
berbunt“, das die NWZ präsentiert.
„Träume, Weine und Terrinen“
heißt das Motto des Abends, an
dem sich die Besucher mit einer
fünfgängigen Wein- und Speisen-

folge verwöhnen lassen können.
Moderator ist der Pastor, Künstler
und Genießer Volker E. Kempf,
seine Frau Sabine ist für Gemüseter-
rine, Entenpastete und Co. zustän-
dig. „Sie kocht sehr ansprechend
und hat schon bei diversen Koch-
wettbewerben mitgemacht“, rührt
ihr Mann die Werbetrommel für
den Gaumenschmaus. Die jazzige
musikalische Begleitung über-
nimmt die Sängerin Susanne
Schmid. Seinen letzten „Auftritt“
bei „Novemberbunt“ hat Kempf am
Sonntag, 22. November, um 10 Uhr
beim Gottesdienst im Uditorium.
Dann wird die Farbe Rot als Symbol
für Gottes Liebe im Mittelpunkt ste-
hen, kündigen die Veranstalter an.

Unscheinbar, aber wirkungsvoll: So sieht das medizinische Gerät aus, für den
Carl Stahl den Innovationspreis erhielt.  Foto: Privat

Der Pastor, Künstler und Genießer Volker E. Kempf aus Regensburg will beim Uhinger Festival „Novemberbunt“ Farbe ins
Leben bringen. Er wird bei einem Workshop zeigen, wie Regenschirme richtig bunt werden. Foto: Privat

In Bad Boll wird es vorläufig
nichts mit dem geplanten Ska-
terpark. Das hat jetzt Bürger-
meister Hans-Rudi Bührle im Ge-
meinderat erklärt.

JÜRGEN SCHÄFER

Bad Boll. Der geplante Skaterpark
am Jugendhaus Bad Boll ist wieder
ein bisschen in die Ferne gerückt. In
diesem Jahr wird nichts mehr da-
raus, und im nächsten Jahr müsse
die Gemeinde „neu diskutieren, das
Geld neu veranschlagen“, erklärte
Bürgermeister Hans-Rudi Bührle
im Gemeinderat. Dabei wären jetzt
die Vorleistungen der Jugendlichen
erfüllt: Die Hälfte der Kosten für
den Parcours sind durch Spenden
und Aktionen hereingekommen.
Eine engagierte Gruppe, die sich
„die Mainzelmännchen“ nennt, hat
knapp 7700 Euro gesammelt, und
am Sitzungsabend kamen nochmal
250 Euro dazu, die drei Gemeinde-
räte bei der Tour de Ländle erstram-
pelt haben. Die Kosten für die Auf-

bauten werden auf 12 000 bis
15 000 Euro geschätzt und sollen
von den Jugendlichen zusammenge-
tragen werden. Dafür übernimmt
die Gemeinde die weitaus größeren
Kosten für die Bodenplatte, näm-
lich 30 000 Euro.

Aber jetzt bremst Bürgermeister
Bührle erstmal. Grund: Die Finan-
zen werden eng, im laufenden Haus-
halt wurde der Posten wieder he-
rausgenommen. Es kamen aller-
dings auch Signale aus dem Gemein-
derat, dass man das Geld im nächs-
ten Jahr bereitstellen sollte.

Für den Verein für offene Jugend-
arbeit, der das Jugendhaus beglei-
tet, ist dieser Dämpfer eigentlich
ein Wortbruch. Die Jugendlichen
seien enttäuscht, heißt es. „Sie ha-
ben erwartet, dass jetzt die Boden-
platte gesetzt wird, wie das verspro-
chen wurde.“

Die Vorsitzende und frühere Ge-
meinderätin Annette Baron verdeut-
licht die Ungeduld: „Seit zehn Jah-
ren gibt es die Vision von einem Ska-
terpark. So nah dran wie jetzt waren
wir noch nie.“

Der Skaterpark in
Bad Boll ist vertagt
Im nächsten Jahr soll „neu diskutiert“ werden

Donzdorf. In der Hauptstraße in
Donzdorf hat ein Autofahrer am
Dienstag gegen 14.30 Uhr einen
61-jährigen Mann angefahren und
ist dann geflüchtet.

Wie die Göppinger Polizei ges-
tern mitteilte, war der Geschädigte
zu Fuß an der Baustelle der B466 in
Fahrtrichtung Süßen unterwegs
und hat sein Fahrrad neben sich her
geschoben. Dabei wurde der Mann
vom Anhänger eines Gespannes ge-
streift, fiel zu Boden und verletzte
sich leicht. Der Verursacher fuhr
mit seinem Auto mit Anhänger da-
von. Zeugen zu dem Unfall sucht
das Polizeirevier Eislingen, !
(07161) 851-0.

Albershausen. Kleine Ursache,
große Wirkung: Wegen eines verges-
senen Topfes auf dem eingeschalte-
ten Herd hat sich in einem Hotel an
der Uhinger Straße in Albershausen
gestern Morgen heftiger Rauch ent-
wickelt. Schlimmeres ist durch die
schnelle Reaktion eines Gastes ver-
hindert worden. Der Mann war ge-
gen 3.45 Uhr vom beißenden Brand-
geruch wach geworden und hatte
sofort den Notruf über 110 betätigt.

Schnell rückten Feuerwehren
und Rettungsdienste aus und konn-
ten den aufkeimenden Brand lö-
schen. Hinter dem Topf hatte ein
Korb aus Plastik zu schmoren be-
gonnen, was den beißenden Ge-
stank ausgelöst hatte. Zwei Gäste
wurden vorsorglich ambulant we-
gen Verdachts auf Rauchvergiftung
untersucht. Insgesamt mussten 15
Menschen geweckt und aus dem
Haus gebracht werden. Die Bundes-
straße 297 war in der Ortsdurch-
fahrt von Albershausen gesperrt. Im
Einsatz waren die Feuerwehren aus
Göppingen, Uhingen und Albers-
hausen mit rund 40 Mann und die
Malteser aus Göppingen mit 25 Hel-
fern. In der Hotelküche ist nur gerin-
ger Sachschaden entstanden.

Thema Integration
Göppingen. Im Rahmen einer Veran-
staltungsreihe zum 100. Geburtstag
der Kaufmännischen Schule Göppin-
gen spricht heute Dr. Steffen Kröh-
nert zum Thema „Ungenutzte Poten-
ziale – zur Lage der Integration in
Deutschland“. Kröhnert ist Leiter des
Berlin-Instituts für Bevölkerung und
Entwicklung. In seinem Vortrag wird
er den Fragen nachgehen, warum bei-
spielsweise hoch gebildete Migranten
unter Wert beschäftigt werden, Aus-
siedler erfolgreicher als ihr Ruf im Be-
ruf sind und warum Deutschland
Schlusslicht bei der Interpretation ist.
Die Veranstaltung findet am Donners-
tag, 12. November, um 19 Uhr im gro-
ßen Saal der Kreissparkasse (10. Stock)
statt. Der Eintrittspreis beträgt 5 Euro.

Bahnpfarrer kommt
Göppingen. Daniel Illgen ist der ein-
zige Seelsorger Deutschlands für Be-
schäftigte der Bahn. Am kommenden
Sonntag wird er in der evangelischen
Johanniskirche in Manzen predigen
und von seiner Tätigkeit berichten.
Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr
und wird musikalisch vom Jugend-
chor „Chorflakes“ begleitet.

„Salzklinge“ gesperrt
Börtlingen. Wegen Sanierungs- und
Belagsarbeiten ist die Gemeindever-
bindungsstraße „Salzklinge“ zwi-
schen der Abzweigung zur Börtlinger
Sägmühle bis Börtlingen (Stockbrun-
nenstraße) bis kommenden Montag,
16. November, für den Verkehr ge-
sperrt. Eine Umleitungsmöglichkeit
besteht über die Landstraße 1147, die
Bundesstraße 297 und die Kreis-
straße 1408.

Aufrecht ist Vorsitzender
Heiningen. Bei der konstituierenden
Sitzung des Gemeindeverwaltungs-
verbandes Voralb wählten die Heinin-
ger und Eschenbacher Vertreter den
Heininger Bürgermeister Norbert Auf-
recht zum Verbandsvorsitzenden.
Zum ersten Stellvertreter wurde der
Eschenbacher Bürgermeister Thomas
Schubert gewählt. Weitere Stellvertre-
ter sind Marius Hick (Heiningen) und
Wilfried Eitle (Eschenbach). Die Ab-
stimmung erfolgte in einem offenen
Wahlverfahren.

Auto streift
Fußgänger

Feueralarm im
Hotel: Gebäude
evakuiert

Hochschule begleitete ausgezeichnete Idee
Dekan Professor Rainer Würslin freut sich über Innovationspreis für Carl Stahl

NACHRICHTEN Pfarrer mit der Spraydose
Volker E. Kempf bringt Farbe ins Uhinger Festival „Novemberbunt“

Sie haben es in der Hand:

Jetzt wechseln.
Sofort sparen.

Es liegt nahe, bei uns zu starten.
Barbarossa-Strom ist preisgünstig, umweltschonend und fair.

Mit unseren Strompreisen geht
für Sie die Rechnung auf.
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